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Üßir tbeiten alfo ganz °ie Anftdt ber frübcm
Kommiffton unb berjenigen beS 1. unb 3. Regiments,
baß bie fdweiz- Patrone feine erheblichen 9?adtbcile

enthalte, unb fd)ä|en befonberS baS Urtbeit biefer

Zwei le^tern, weil fte bei ber Unterfudung ber fdweiz»
©ewebre ben rationeOften Sffieg »erfolgten, ben näm=

lieb, immer »ergleidenb zu operiren. (©ingefanbt.)

Jftilitärifcfye lltnfdjau in ben ßantonen.

$e$ember 1862*

SButtbeäftabt. 3n Veantwortung eineS ©dreibetvS
ber Aargauer Regierung, weide bie grage, ob nidt
eine ©rböbung beS WarlmumS ber für bie zum eib=

genöfftfdien Wilitärbienfte zuläfftgen Sug= unb dteiU

pferbe ausgeworfenen ©cbäfcungSfumme »on gr. 800
unb gr. 1200 zwedmäßig fei, aufgeworfen bat, bat

ftd) ber VunbeSratb babin auSgefproden, baß er ben

gegenwärtigen Augenbtid für eine Abänberung bie=

fer im 3«br 1856 feftgeftellten Saren nidt für gün=

ftig halte unb biefelbe überhaupt »or einer allgemein

neu SReoifton beS VerwaltungSreglementeS nidt »or=

Zunehmen fei.

— Auf ben Vorfdtag ber SßenfionSfommlf*
fion, beftebenb auS ben ^. gornerob, als ©bef
beS WilitärbepartementS, Sr. Sebmann, Oberfelb-
arjt, Oberft Venz, Selarageaz, Sr. SBielanb unb
Kommanbant Arfiolb, bat ber VunbeSratb bie Sßcn-

ftonen für baS 3abr 1863 feftgeftellt. ©S ftnb etwa
212 Hummern.

— Sie ftänbige Artitteriefommiffton, weide bie

Verorbnung »om 22. ©eptember »orgefeben bat, ift
nun beftettt auS ben ^ Oberft Herzog, 3«f»eftor
ber Artillerie, Sßräfibent; Oberft Hammer, Oberin*
ftruftor; Oberft SBurftembcrger, Verwalter beS Wa=
terietten; Oberft Vurnanb; Oberftlieut. ©cbäbler.
Sie brei ©rftgenannten ft^en ex officio in biefer

Kommiffton, bie zwei Sefctgenannten ftnb auf eine

Amtsbauer »on 3 3abren erwäblt, nacb Weldem fte

nidt wieber wäblbar ftnb.

Herr 8ieut. H- Vleuler würbe zum Vureaucbef
beS 3nfpeftorS ber Artillerie, @r. ©am. ©ttifer zu
beffen ©efretär ernannt.

— 3n Sbun war Anfangs beS WonatS unter
bem Vorft| »on Oberft Herzog eine »om Wititär=
unb ginanzbepartement gemeinfatn befteflte ©rperten=
Kommiffton »erfammett zur Vornahme »on groben
Zur geftfteUung eineS !Rormal KriegSputverS.
Sie groben würben mittelft eineS ^avaez'fden
Apparates unb eineS neuen $robemörferS vorgenommen.
Siefer lefctere, auS granfreid bezogen, erwieS ftcb

als febr gut. 3n golge beffen würbe befdloffen, nod
Zwei Weitere folder Wörfer anzufdaffen.

Als baS 9tefultat biefer groben erfdeint ber Vor=
fdlag ber Kommiffton für ©infübrung von gn?ei

Hummern für bie Artillerie unb einer einzigen für
bie Hanbfeuerwaffen.

— An bie VunbeSverfatnmlung gelangt auf An=

trag beS WilitärbepartementS ein Vorfdtag auf Ab=

änberung beS biSt)ertgeu Anfa^eS für militärifde
©inquartierung, wonad) fünftig für ben Wann gr.
1, ftatt 60 ©t., für baS qßferb gr. 1. 80, ftatt gr.
1. 50 vergütet werben fott.

SaS ©dweiz. VunbeSblatt »eröffent!td)te bereits
bie unterm 24. Sez- ertaffene Verorbnung „über bie

ben ©ifenbabn»erwaltungen für WilitärtranSporte
Zu bezablenbcn Sarife". ©S foUen gezahlt werben

pro ©tunbe »on 4.8 Kilometer 12f/2 dtp. pro Wann
bei ganzen Sruppcnabtbeilungen, 25, 17/2 unb 12/2
dtp. für einzeln ^eifenbe WititärS in I., If. unb III.
SBagenftaffe, 6 dtp. pro Sentner ©cpäd unb ©ffef=

ten, 40 dtp. für ein einzelnes Sßferb, 2 gr. für eine

ganze SBagentabung pferbe, gr. 1. 25 für je 2

Vabnwagenadfen mit belabenen unb unbclabenen

KriegSfttbrwerfen, l;/4 dtp. pro Sentner ®efdü|röb=
ren ohne Saffeten unb ungelabene ©efeboffe, 1 /2 dtp.
pro Sentnev ungelabene ©efeboffe in ganzen $XBa=

genlabungen, unb 2 dtp. pro Sentner atteS anbern

Kriegsmaterials.
— SaS eibgen. Wilitärbepartemettt batte ©ebritte

getban, um ©dü^en unb ©dütjenvereinen ben Ve=

jug ber „Vubolzer=Wunftion" zu erleidtern. ©S

würbe bieß auch in einem KreiSfdreiben ben fattto-
nalen Wilitärbebörben mitgetbeitt, inbem baS eibge^

nöfftfebe Wilitärbepartement bie Vebittgungcn näher

feftfe^t, unter weiden bie „Vubotzer=Wunition" bezo=

gen werben fann. SCBir entnehmen bem bezügliden
KreiSfdreiben bießfatlS folgenbe ©teile: „Herr Vu-
bolzer hat ftd bereit erflärt, »on feiner Wunition
Zum genannten Swede abzugeben, unb bamit bieß

Zu mögtidft billigem greife gefdeben fann, fo würbe
bemfelben ber Vejug beS $ul»erS für feine Wuni=
tion zu bemfelben greife geftattet, wie foldeS an bie

fantonaten Seugbäufcr abgegeben wirb. An biefe

Vergünftigung würbe aber bie Vebingung gefntipft,
baß berfetbe bie Wunition baS 1000 ju 50 gr.
franfo für bie ganze ©dweiz unb verpaeft an bie

fantonaten Seugbäufcr ober einzelne @d)ieß»ereitte

unb $ul»erverfäufer abzuqeben b^be. Vei ber Ve=

ftetlung muß inbeß ein beftimmteS Winimttni feftge=

halten werben, baS wir auf 1000 ©tüd ftrirt baben.

gür ben Vezug bat mau ftd bireft an Herrn Seug=

wart Vubolzer in Suzern zu wenben./;

3Üridj. Ser 9?egiemngSratb bat an bie ©teile
beS bemifftouirenben Oberft Ott zu einem 2Baffen=
fommanbanten ber 3nfanterie gewäblt Hm. Oberft
HS. Konr. v. ©fder in Sürid-

SSern» Vei ber Veratbung beS VübgetS ber Wi=
titärbireftion im Vetrag von gr. 669,643 würben

Zwei erwäbnenSwcrtbe Anträge erbeblid erflärt: baß

ber ©taat bie Srainfolbatcn bei ibrer AttSrüftung
beffer unterftü^t unb ber Antrag zu unterfuden, ob

nidt bie ©ebarffebüfcenfompagnien beS AuSzugeS ver=

mehrt werben follen.
— SaS neue ©efefc über Wilitär=©ntbebungSge=

bübren belegt jeben $flidttgen mit einer Kopfftetter
von gr. 5 unb fobann mit einer Abgabe »on gr.
1. 50 »on je gr. 1000 beS eigenen Vermögens; »on

©ent. 50 »on je gr. 1000 beS erbSanwartbfdaftli--
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Wir theilen also ganz die Ansicht der frühern

Kommission und derjenigen des 1. und 3. Regiments,
daß die schweiz. Patrone keine erheblichen Nachtheile

enthalte, und schätzen besonders das Urtheil dieser

zwei letztern, weil sie bei der Untersuchung der schweiz.

Gewehre dcn rationellsten Weg verfolgten, den nämlich,

immer vergleichend zu operiren. (Eingesandt.)

Militärische Umschau in den Kantonen.

Dezember 1862.

Bundcöstadt. In Beantwortung eines Schreibetts
der Aargauer Regierung, welche die Frage, ob nicht
eine Erhöhung des Maximums der für die zum
eidgenössischen Militärdienste zulässigen Zug- uud
Reitpferde ausgeworfenen Schätzungssumme von Fr. 800
und Fr. 1200 zweckmäßig sei, aufgeworfen hat, bat
sich der Bundesrath dabin ausgesprocheu, daß er dcn

gegenwärtigen Augenhlick für eine Abänderung dieser

im Jahr 1856 festgestellten Taxen nicht für günstig

halte und dieselbe überhaupt vor einer allgemeinen

Revision des Verwaltungsreglementes nicht
vorzunehmen sei.

— Auf den Vorschlag der Pensionskommission,
bestehend aus den HH. Fornerod, als Chef

des Militärdepartements, Dr. Lehmann, Oberfeldarzt,

Oberst Benz, Delarageaz, Dr. Wieland und
Kommandant Arkiold, hat der Bundesrath die

Pensionen für das Jahr 1863 festgestellt. Es sind etwa
212 Nummern.

— Die ständige Artilleriekommission, welche die

Verordnung vom 22. September vorgesehen bat, ist

nun bestellt aus den HH Oberst Herzog, Inspektor
der Artillerie, Präsident; Oberst Hammer,
Oberinstruktor; Oberst Wurstemberger, Verwalter des

Materielle« z Oberst Burnaudz Oberstlieut. Schädler.
Die drei Erstgenannten sitzen ex oftioio in dieser

Kommission, die zwei Letztgenannten sind auf eine

Amtsdauer von 3 Jahren erwählt, nach welchem sie

nicht wieder wählbar sind.

Herr Lieut. H. Bleuler wurde zum Bureauchef
des Inspektors der Artillerie, Sr. Sam. Elliker zu
dessen Sekretär ernannt.

— In Thun war Anfangs des Monats unter
dem Vorsitz von Oberst Herzog eine vom Militär-
nnd Finanzdepartement gemeinsam bestellte Experten-
Kommission versammelt zur Vornahme von Proven

zur Feststellung eines Normal-Kriegspulvers.
Die Proben wurden mittelst eines Navaez'schen
Apparates und eines neuen Probemörsers vorgenommen.
Dieser letztere, aus Frankreich bezogen, erwies sich

als sehr gut. In Folge dessen wurde beschlossen, noch

zwei weitere solcher Mörser anzuschaffen.

Als das Resultat dieser Proben erscheint der

Vorschlag der Kommission für Einführung von zwei
Nummern für die Artillerie und einer einzigen für
die Handfeuerwaffen.

— An die Bundesversammlung gelangt auf
Antrag des Militärdepartements ein Vorschlag auf
Abänderung des bisherigen Ansatzes für militärische

Einquartierung, wonach künftig für deu Mann Fr.
l, statt 60 Ct., für das Pferd Fr. 1. 80, statt Fr.
1. 50 vergütet wcrden soll.

Das Schweiz. Buudesblatt veröffentlichte bereits
die unterm 24. Dcz. erlassene Verordnung „über die

den Eisenbahnverwaltungen für Militärtransporte
zu bezahlenden Tarife". Es sollen gezahlt werden

pro Stuude von 4.8 Kilometer 12'/2 Rp. pro Mann
bei ganzen Truppenabtheilungeu, 25, 17/z uud 12/
Rp. für einzeln Reisende Militärs in I., II. und III.
Wagenklasse, 6 Rp. pro Zentner Gcpäck und Effekten,

40 Rp. für ein einzelnes Pferd, 2 Fr. für eine

ganze Wagenladung Pferde, Fr. 1. 25 für je 2

Bahnwagenachsen mit beladenen uud unbcladeuen

Kriegsfuhrwerken, I /4 Rp. pro Zentner Geschützröhren

ohne Laffeten und ungeladene Geschosse, 1 / Rp.
pro Zentner ungeladene Geschosse iu ganzen
Wagenladungen, und 2 Rp. pro Zentner alles andern

Kriegsmaterials.
— Das eidgen. Militärdepartement hatte Schritte

gethan, um Schützen und Schützenvereinen den Bezug

dcr „Buholzer-Munition" zn erleichtern. Es
wurde dieß auch in einem Kreisschreiben den kantonalen

Militärbehörden mitgetheilt, indem das
eidgenössische Militärdepartemcnt die Bedingungen näher
festsetzt, unter welchen die „Buholzer-Muuition" bezogen

werden kann. Wir entnehmen dem bezüglichen
Kreisschreiben dießfalls folgende Stelle: „Herr
Buholzer hat sich bereit erklärt, von seiner Munition
zum genannten Zwecke abzugeben, nnd damit dieß

zu möglichst billigem Preise geschehen kann, so wurde
demselben der Bezug des Pulvers für feine Munition

zu demselbeu Preise gestattet, wie solches an die

kantonalen Zeughäuser abgegeben wird. An diese

Vergünstiguug wurde aber die Bediuguug geknüpft,
daß derselbe die Munition das 1000 zu 50 Fr.
frauko für die ganze Schweiz und verpackt an die

kantonalen Zeughäuser oder einzelne Schießvereine
und Pulververkäufer abzugeben habe. Bei der Be-
stelluug muß indeß ein bestimmtes Minimum festgehalten

werden, das wir auf 1000 Stück sixirt haben.

Für den Bezug hat mau sich direkt an Herrn Zeugwart

Buholzer in Luzern zu weuden."

Zürich. Der Regierungsrath hat an die Stelle
des demissionirenden Oberst Ott zu einem

Waffenkommandanten der Infanterie gewählt Hrn. Oberst

Hs. Konr. v. Escher in Zürich.
Bern. Bei der Berathung des Büdgets der

Militärdirektion im Betrag von Fr. 669,643 wurden

zwei erwähnenswerthe Anträge erheblich erklärt: daß

der Staat die Trainsoldaten bei ihrer Ausrüstung
besser unterstützt und der Antrag zu untersuchen, ob

nicht die Scharfschützenkompagnien des Auszuges
vermehrt werden follen.

— Das neue Gefetz über Militär-Enthebungsgebühren

belegt jeden Pflichtigen mit einer Kopfsteuer

von Fr. 5 uud sodann mit einer Abgabe von Fr.
1. 50 von jc Fr. 1000 des eigenen Vermögens; von
Cent. 50 von je Fr. 1000 des erbsanwarthschaftli-
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eben elterltden Vermögens unb »on gr. 2 »on je

gr. 100 jäbrlicben reinen ©infotnmenS unb (SrwerbS.

SaS Warimum ber ©teuer beträgt gr. 500. Vom
angetretenen 20. bis zum »ottenbeten 30. AlterSjabr
wirb bie votte ©ebiibr geforbert; »on ba bis nacb

Zurütfgelcgtem 44. AlterSjabr bie Hälfte.

— Aud) bieS 3abr würben bie Snfanterie-föefiu^
ten in Vezug auf Sefen, ©cbrciben unb 9ted)nen

einer Prüfung unterworfen, ©ebr gute Seiftungen in
allen brei gäcbem erhielten 12 fünfte. 3m Surd)=
fdnitt erbielt nun ber Wattn 6.48 Vunfte (im 3"t)r
rorber nur 5.98) 3/2 p©t. ber Wanufdaft fonnte
nidt lefen, über 4/2 p@t. nid)t fdreibcn unb über 7

p©t. nidt red)nen.

ßtt^ern. Ser SfrgierungSratf) bat fämmtlide Ve=

ZirfSfommanbanten, Abjutanten unb ©eftionSdefS
beS KantonS, beren Amtsbauer mit bem <$1. (§brift=
monat abt)in abgelaufen, in ihren ©tettett wieberum

beftätiget. Neuwahlen fanben bloß 2 ftatt in golge
Semiffton unb Veförberung.

— Sic geier beS SageS ber beit. Varbara begann
ber bieftge Artitteric^Verein mit einem WorgettgotteS=
bicnft.

(gortfefcung folgt)

^njeige bes Central-Comites ber eibgen.

IHilitärgefeUfd)aft.

(SffateU.)

9tad)bem bie ©eneralverfammlung beS eibg. Offt-
ZierS»ereinS in ibrer ©ifcung »om 18. Auguft 1862
bie brei zu bearbeiteuben militärifd^en Preisfragen
feftgefteUt, bie SBabl ber 3ufammenfe$uug ber 5JSreiS=

geridte aber bem ©entrat=(Somite in Vern überlaffen
batte, ntadte baSfelbe »on bem ihm »ertiebenen 9frdtc,
bie ^reiSridter zu bezeidnen, in feiner legten ©iijung
©ebraud unb ernannte zu Witglicbcrn beS erften

^reiSgcridtS: bie Herren eibg. Oberft ©gtoff, $räft=
beut, eibgen. Oberft $ara»icini unb eibgen. Oberft=
lieutenant Secomte. 3n baS zweite SßreiScieridt würben

gewäbtt bie' Herren eibgen. Oberft Sedier, atS

Sßräftbent, eibg. Oberft Vurnanb unb eibg. Oberft=
lieutenant ©däbler, teuere zwei als Witgtieber. SaS
brüte ^SreiSgeridt enbticb würbe zufammengefe|t auS

ben Herren eibgen. Hoffftetter, als Sßräftbent, Oberft=
lieutenant Sr. ÜBtelanb unb Oberfttieut. Siebi, als

*J3reiSridter.

$Bie befannt, tauten bie brei Preisfragen, beren

Veurtbeilung unb Vegutadjtung ben obgenannten brei

5ßreiSgertd)ten obliegt, folgenbermaßen:

1) ÜIBeldeS ift für bie fdweizerifde Armee (bie

Sanbwebr inbegriffen) bie zwedmäßigfte Hee=

reSorganifation?

2) ©oll bie ©infübrung ber gezogenen gelbge=

f<bü$e an ber ©teile ber glatten auSgebebnt

werben, unb me weit foll fte ftd) alSbann cr=

ftreden, ober ftttbet eine beftimmte Anzahl
glatter ©efdü^e ftetS nod) Verwenbung in ber

gelbartifleric? weld)e ©attung unb Kaliber
glatter ©efdüfte ftnb zu bel)alten, unb in
welder Anjat)!?

3) 5Bic fott unfer Ambulancebieuft organiftrt
werben, bamit cr ben Anforberungen beS ©c-
fedteS entfpridt?

Vern, 12. 3anuar 1862.

^amenS beS 6entral-©omiteS:
Ser Slftuar.

In der Kunstverlagshandlung von Rudolf Lang
in Basel ist soeben erschienen:

Costumes de PArmee federale
suisse.

Colorirt ä Fr. 10 per Blatt.
Schwarz ä „ 6 „ „

Indem ich die verehrl. Herren Offiziere
insbesondere und den schweizerischen Militärstand
im Allgemeinen auf dieses sehr schön und cor-
rect ausgeführte Blatt aufmerksam mache,
verbleibe ich hochachtungsvollst

Hubolf £ai\$.

3n %* ©treit'6 VertagSbudbanblung in Coburg
ift erfebienett unb bureb alle Vudbanbluugen beS 3n=
unb AuStanbeS zu bezieben:

Von ben

^tsifcertttffen
einer

jtbedmä^igen £eere$bilbwtQ unb erfolgreichen
Äriegfüörung»

Wilitärifde Vtätter für baS Volf »on 20. Otüftow,
Oberft Vrigabier.

Swötf Sieferungen ä 7/2 ©gr. ober 27 fr. Sie
4te unb öte Sieferttng b<^i foeben bie treffe »ertaf=
fen Sie 6te beftnbet ftd) unter ber treffe. Sie
übrigen 6 Sieferungen werben ebenfalls in rafder
Aufeinanberfolge erscheinen.

AuS ber geber beS berühmten VerfafferS wirb bier
ein Serf »on bleibenbem SOBertl) geboten. Ueberall
mit fritifeber ©d)ärfe bie beftebenben HeereSeinrid=
tungen betettdtenb unb zugteid) in einer aud) für bie

VolfSfreife faßliden SBeife bie unabweisbar gemor=
benen Reformen bartegenb, ift baS 2Berf ein treffti=
cbeS HilfSbud) für 3eben, ber ftd) mit ber immer
brennender werbenben grage ber mititärifdien Or=
ganifation ber ©taaten befdäftigt, unentbehrlich für
alle, welche burd) baS Vertrauen beS VolfeS berufen
ftnb, in biefer grage ibre ©ttmme abzugeben. Sie
näd)ften Hefte 6 unb 7 werben »on ben ©rforber=
niffen ber griebettSorganifation, inSbefonberc »on ben

Uebungen im VSaffenbienft; ber AuSrüfhmg unb Ve=

waffnung; »on ber Wobiliftrung unb Semobiliftrung
unb von ben Koften ber griebenSorganifation, fowie
enbtid) »on ben Hinberniffen unb' ©egnern einer

ZWedmäßigen HeereSbilbung banbcln unb bamit baS

erfte Vudj febtießen. SaS 2te unb 3te Vud) (Heft
7—12) werben »on ben potitifden unb militärtfden
Hinberniffen einer erfolgreidett Kriegführung ban-
beln. Wit Vottenbung' beS ©anzen wirb an bie

©teile beS ©ttbffriptionSpreifeS ber erböt)te 8aben=

preis treten.
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cke« elterlichen Vermögens und von Fr. 2 von je

Fr. lOO jährlichen reinen Einkommens uud Erwerbs.
DaS Marimum der Steuer beträgt Fr. 500. Vom

angetretenen 20. bis zum vollcndeteu 30 Altcrsjahr
wird die volle Gebühr gefordert; von da bis nach

zurückgelegtem 44. AlterSjabr die Hälfte.

— Auch dies Jahr wurden die Infanterie-Rekruten
in Bezug auf Lefeu, Schreiben und Rechnen

ciner Prüfung unterworfen. Sehr gute Leistungen in
allen drei Fachern erhielten 12 Puukte. Im Durchschnitt

erhielt nun der Mann 6.48 Punkte (im Jahr
vorher nnr 5.98) 3/z pCt. der Mannschaft konnte

nicht lesen, über l/z pCt. nicht schreiben und über 7

pEt. nicht rechnen.

Luzern. Der Regierungsrath hat sämmtliche Be-
zirkSkommandanten, Adjutanten und Sektionschefs
des Kantons, deren Amtsdauer mit dem !Z1. Christmonat

abhin abgelaufen, in ihren Stellen wiederum

bestätiget. Neuwahlen fanden bloß 2 statt in Folge
Demission und Beförderung.

— Die Feier des Tages dcr heil. Barbara begann
der hiesige Artillerie-Verein mit einem Morgengottes-
dicnst.

(Fortsetzung folgt)

Anzeige des Central-Comitcs der eidgcn.

Militärgescllschaft.

(Offiziell.)

Nachdem die Generalversammlung des cidg. Offi-
ziersvereins in ihrer Sitzung vom 18. August 1862
die drei zu bearbciteuden militärischen Preisfragen
festgestellt, die Wahl der Zusammensetzung der

Preisgerichte aber dem Central-Comite in Bern überlassen

hatte, machte dasselbe von dem ihm verliehenen Rechte,
die Preisrichter zu bezeichnen, in seiner letzten Sitzuug
Gebrauch nnd ernannte zu Mitgliedern des ersten

Preisgerichts: die Herren eidg. Oberst Egloff, Präsident,

eidgen. Oberst Paravicini und eidgen.
Oberstlieutenant Lecomte. In das zweite Preisgericht wurden

gewählt die' Herren eidgen. Oberst Denzler, als

Präsident, eidg. Oberst Burnand und eidg.
Oberstlieutenant Schädler, letztere zwei als Mitglieder. Das
dritte Preisgericht endlich wurde zusammengesetzt aus
den Hcrrcn eidgen. Hoffstetter, als Präsident,
Oberstlieutenant Dr. Wicland und Oberstlieut. Liebi, als

Preisrichter.

Wie bekannt, lauten die drei Preisfragen, deren

Beurtheiluug und Begutachtung den obgenannten drei

Preisgerichten obliegt, folgendermaßen:

1) Welches ist für die schweizerische Armee (die

Landwehr inbegriffen) die zweckmäßigste

Heeresorganisation

2) Soll die Einführung der gezogenen Feldge-
fchütze an der Stelle der glatten ausgedehnt

werden, uud wie weit foll sie sich alsdauu
erstrecken, odcr findet eine bestimmte Anzahl
glatter Geschütze stets noch Verwendung in der

Feldartillerie? welche Gattung und K.ilibcr
glatter Geschütze siud zu behalten, und in
welcher Anzahl?

3) Wic soll uuser Ambulaucedieust organisirt
werden, damit er dcn Anforderungen des

Gefechtes entspricht?

Beru, 12. Januar 1862.

Namens des Central-Comités:
Der Aktuar.

In lier KulistvvrlsAsKancklung von I5uck»It I^»ng
in V»sel ist soeben ersebienen:

Colorii t à k>. 10 per ölatt.
8<?Kwar« à „ 6 „ „

!n6em iok àie verekrl. Herren Okuliere in«-
besonäere unck llen sedvvsisisiiseken Wlitarstunck
im Allgemeinen sut" dieses sebr sebon unck voi-
reet ausSekUKrte Llatt aufmerksam inaebe, ver-
bleibe iek boobaeKtunSsvollst

Rudolf Lang.

In F. Streit's Verlagsbuchhandlung in Coburg
ist erschienen und durch alle Buchhandlungen des Jn-
und Auslandes zu beziehen:

Von den

Hindernissen
einer

zweckmäßigen Heereöbildung und erfolgreichen
Kriegführung.

Militärische Blätter für das Volk von W. Rüstow,
Oberst-Brigadier.

Zwölf Lieferungen » 7/z Sgr. oder 27 kr. Die
4te und 5te Lieferung hat soeben die Presse verlassen

Die 6te befindet sich uuter der Presse. Die
übrigen 6 Lieferuugen werden ebenfalls in rascher

Aufeinanderfolge erscheinen.
Ans der Feder des berühmten Verfassers wird hier

ein Werk von bleibendem Werth geboten. Neberall
mit kritischer Schärfe die bestehenden Heereseinrich-
tungcn beleuchtend und zugleich in einer auch für die

Volkskreise faßlichen Weise die unabweisbar gewordenen

Reformen darlegend, ist das Werk ein treffliches

Hilfsbuch für Jeden, der sich mit der immer
brennender werdenden Frage der militärischen
Organisation der Staaten beschäftigt, unentbehrlich für
alle, welche durch das Vertrauen des Volkes berufen
sind, in dieser Frage ihre Stimme abzugeben. Die
nächsten Hefte 6 und 7 werden von den Erfordernissen

der Friedensorganisation, insbesondere von den

Uebungen im Waffendienst; der Ausrüstung und
Bewaffnung; von der Mobilisirung und Demobilisirung
und von den Kosten der Friedensorganisation, sowie
endlich von den Hindernissen und' Gegnern einer

zweckmäßigen Heeresbildnng handeln und damit das

erste Buch schließen. Das 2te und 3te Buch (Heft
7—12) werden von den politischen und militärischen
Hindernissen einer erfolgreichen Kriegführung handeln.

Mit Vollendung
'

des Ganzen wird an die

Stelle des Subskriptionspreises der erhöhte Ladenpreis

treten.
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